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Sch s*hfier Hen Wndnerl

Ceme bin icn bcrcit im Nanon d€. Ableilung für Kindet- ünd Jugcndheilkunde des
Landcsknnkenhauses Brcgenz dr€ von unserer Vwaltüngsdircklion weiler
gelcitclen lrag€n zu beantwoften

F.!gc l: Können Sic uns mittcilcn, ob die Entscheidung gegen lnptunge. und 'm
b$ond{e. gcgcn die TeldrusimptuDg. aus welckn Cründen aucü nnner,7u cmer
U.g leic hbch andlü ng bei der nedizi nischen Betreu un g ijhrt?

ant$ort: Nein Aus pädiarischer Sicht stcht die vorsorgenediziniscne Bedeulu.g
von lnpfungen außer F6gc. II Akut- und Nolfallsituationen wnd von uns ganz
sicberbeiheinm Kind die nolwondigc medizinische Betreuung aufgnnd nichl
erfolgrer Inptung vorcnthallcn.

Solltedas in einem Voranbergd Spilal.viein Ihrm Bnef eruähnt, €iner Mullef
mit ihren !e elzten Kind wide.fahrcn sein, so eßdche ich Sic diesb*üglich um die
l cilinfoftationen, um dicsen bed au*l ichen, aus meiner Sicht nicht dkzeptablcn
Schitt nacbgehen zu könncn.

liragc 2. Wird von Seilen der Ärzte Druck aufdic EEiehungsbetechligten ausgeübl
ihe Kindcr inpfen zu lasen?

Antrori: In sinne der voßorgemedEinischen unleßucüungen ist es dic Plicht der
Fachäplc tu Kinder undJugendheilkunde übet dle Sinnhaftieteit von I'nptxngen
aulzuklärer und nrsofetue eine klarc lmpfenplehlung, enlsprmhend lnpfplan.



Frlge 3: Wird die Enrscheidung der Eltetu akzcptien?

Antyorr: Ich nehne b, Siemeinen damit eine eventuoltc Entscheidung von Eltem
eindlmptung nicbl azustimnen; grundsätzlicb gibt cs keine Mögtichkeito die
Entschei dung v on El tern bezügl ic h der Du.chniha ng vod tmpfunged zu erzwi ngen,
di6 würde auch lnsqen Berufethos wid*sprechen. Erfahtungsgenliß isr eine
AuJklärungund Infomation zur Sinnh.ltigkeit von Imptunge. ausrichend um
dicsbrjiglich einen Konsens zu ezielm.

Ich bolle nn dieso kuu en Antwonen Ihrem Anlicgen entgegen gekommen zu sein
Hed Wendna, natijrlich bin ich j€dezeit gme auch bdeit zweks Vereinbarung
ein$ pdsönlichü Ccsprächstemins nit lhno ein TretId durcbzuffjnrcn um die
aus ne'nü Sicbt zu konfrontaliv gelübne Diskussion zün Thema Inptunsen nn
Kindesalter sachlich ̂ erittem.
Dijrfte ich Sie disb@üelicb biften nn ünselm Sekrerüiat (05574/401 - l 5OO Frau
Pürz) eirc. Temin a vereinbaio.

Mit lieundlichcn Crnßen

KindeF undlueendheilkunde

Il!p!g-s!!


